Deutscher Bundestag 
4. Wahlperiode 


Drucksache IV, '3415 


Kleine Anfrage 

der Abgeordneten Dr. Pflaumbaum, Dr. Reinhard, 
Bauer (Wasserburg), Ehnes, Dr. Frey (Bonn), Dr. 
Schmidt (Gellersen), Dröscher, Marquardt, Müller 
(Worms), Seither, Freiherr von Kühlmann-Stumm, 
Dr. Effertz, Ertl, Peters (Poppenbüll), Wächter, 
Logemann, Walter und Genossen 


betr. Bedeutung der landwirtschaftlichen Beratung 


Wir fragen die Bundesregierung: 

1. Ist die Bundesregierung bereit, in Anerkennung des zur 
Verwirklichung der EWG notwendigen Anpassungsprozes- 
ses der deutschen Landwirtschaft neben der Berufsausbil- 
dung den Fragen der Wirtschaftsberatung besonderes Au- 
genmerk zu schenken? 

2. In welchem Umfang beabsichtigt die Bundesregierung, künf- 
tig Maßnahmen zur Förderung der Wirtschaftsberatung zu 
unterstützen und dabei besonders die Beraterfortbildung 
auf internationaler Ebene zum Zweck des Erfahrungsaus- 
tausches vorrangig im EWG-Bereich künftig zu fördern? 

3. Ist die Bundesregierung bereit, Fragen und Probleme der 
Spezialberatung (Betriebswirtschaft, Marktwirtschaft, land- 
wirtschaftliches Bauwesen usw.) im besonderen zu fördern, 
um damit die allgemeine Beratung zu unterstützen? 

4. Ist die Bundesregierung der Ansicht und hält sie es für 
richtig, daß bei der föderativen Struktur der Bundesrepublik 
sowohl bei der Wirtschaftsberatung wie im Bereich der 
landwirtschaftlichen Berufsausbildung eine systematische 
Koordinierung erfolgen muß? 

5. Ist die Bundesregierung bereit, für eine als unerläßlich er- 
kannte Koordinierung und Angleichung ein Beratungsinsti- 
tut auf Bundesebene einzu richten? 
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6. Hält die Bundesregierung die Einheit von Unterricht und 
Beratung für zweckmäßig? Was gedenkt sie dabei zu tun, 
um Berater und Lehrkräfte des höheren Dienstes für echte 
Führungsaufgaben freizubekommen und mehr und mehr 
den mittleren und gehobenen Dienst sinnvoll in Unterricht 
und Beratung einzubauen? 
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